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G
Z

 307.066/004-287/72

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das G

erichtsgebühren-
gesetz, das G

erichtliche E
inbringungsgesetz, das G

runderw
erb-

steuergesetz und das G
ebäude- und W

ohnungsregistergesetz
geändert w

erden (G
rundbuchsgebi.ihrennovelle - G

G
N

)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 13. S
eptem

ber 2072,
G

Z
 B

M
J-Z

I B
. 1 0O

T
P

9/0007-I 
7 l 2ol2, erfolgte Ü

berm
ittlung 

des E
ntw

urfes eines
B

undesgesetzes, m
it dem

 das G
erichtsgebührengesetz, das G

erichtliche E
inbringungs-

gesetz, das G
runderw

erbsteuergesetz und das G
ebäude- und W

ohnungsregistergesetz
geändert w

erden (G
rundbuchsgebührennovelle - G

G
N

), und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en

des B
egutachtungsverfahrens zur D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen w
ie folgt

S
tellung:

D
en E

rläuterungen zu den fìnanziellen A
usw

irkungen zufolge könnte die einheitliche
B

em
essungsgrundlage für alle A

rten des Liegenschaftserw
erbs in jenen F

ällen, in denen
bisher der E

inheitsw
ert (oder ein V

ielfaches davon) als B
em

essungsgrundlage
heranzuziehen w

äre, zu höheren E
intragungsgebühren 

führen. A
ndererseits w

ürden
bestim

m
te Liegenschaftsübertragungen 

gebührenrechtlich 
begünstigt w

erden, die in
diesen B

ereichen zu M
indereinnahm

en führen w
ürden. D

as G
leiche w

ürde für die
B

egünstigungen im
 Z

usam
m

enhang m
it der gerade im

 G
rundbuchsverfahren 

aus

verw
altungsökonom

ischen G
ründen besonders zu fördernden Z

ahlungsart des
G

ebühreneinzugs gelten, von der alle Z
ahlungspflichtigen profitieren sollten. W

eiters
w

ürde die N
euregelung - gerade in der A

nfangsphase verstärkt - eine nicht zu
vernachlässigende M

ehrbelastung 
der G

erichte (K
ostenbeam

t/innen 
und R

evisor/innen)
m

it sich bringen, die jedoch durch S
chulungsm

aß
nahm

en m
öglichst in engen G

renzen
gehalten w

erden sollte.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e von dem

B
undesm

inister, in dessen W
irkungsbereich der E

ntw
urf ausgearbeitet w

urde, eine den

I)V
{ì: 00(r4 02 !r

5/SN-412/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 2

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 307.066 / 004-281. / 1.2
S

eite 2 / 
2

R
ichtlinien gem

äß
 S

 l4 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen A

us-
w

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere hervorzugehen hat, ob und inw

iefern
die D

urchführung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en voraussichtlich A

usgaben oder
E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse für den B
und verursachen w

ird, w
ie hoch diese

A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse im
 laufenden F

inanzjahr und
m

indestens in den nächsten drei F
inanzjahren zu beziffern sein w

erden, aus w
elchen
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i
\rruuu€rl urrrtr ¡\usB

,aucrl urlu l\u5ltrIr Irulw
cltur8, slllo ullo w

elcner l\ulzen nlevon
erw

artet w
ird, sow

ie w
elche V

orschläge zur B
edeckung dieser A

usgaben und K
osten

gem
acht w

erden.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass keinerlei bezifferte A

ngaben zu den ange-
führten M

ehreinnahm
en, M

indereinnahm
en und M

ehrausgaben durch M
ehraufw

and im
E

ntw
urf enthalten sind. In den E

rläuterungen w
ird davon ausgegangen, 

dass das
V

orhaben in seiner G
esam

theit - auch unter B
erücksichtigung des P

ersonalm
ehr-

aufin¡ands besonders in der A
nfangsphase - w

eitgehend aufkom
m

ensneutral 
sein dürfte.

D
iese A

nnahm
e w

ird nicht durch einen K
alkulationsprozess, w

elcher entsprechend der
T

Z
 1.4.1 der R

ichtlinie für die E
rm

ittlung und D
arstellung der finanziellen A

usw
irkun-

gen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en die A

usgangsgröß
en, A

nnahm
en, Z

w
ischen-

ergebnisse und B
ew

ertungen bis hin zum
 E

rgebnis vollständig transparent und
nachvollziehbar dargestellt, bestätigt. E

ine D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

für die nächsten drei F
inanzjahre findet sich ebenfalls nicht im

 vorliegenden E
ntw

urf.

D
urch die E

ntkopplung der B
em

essungsgrundlage 
von G

runderw
erbssteuer und

G
rundbuchseintragungsgebühr w

ird eine S
elbstberechnung in einem

 V
organg m

ittels
F

inanz0nline nicht m
ehr m

öglich sein. N
ach A

nsicht des R
echnungshofes w

ird diese
beabsichtigte N

euregelung eine M
ehrbelastung der G

erichte (K
ostenbeam

t/innen und
R

evisor/innen) m
it sich bringen. D

ieser M
ehraufi,vand betreffend S

ach- und
P

ersonalaufw
and w

ird in den vorliegenden E
rläuterungen nicht dargestellt.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des s 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen R

ichtlinien des
B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des
N

ationalrates und dem
 B

undesm
inisterium

 für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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